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Baterlands-Lie- d

Nach Ernst Moritz Arnkt.

krn Z.Helmich.

Dem freien Mann ßai er de Spieß,

Den Siez allein dem Braven.
Der Gstt, ter Eisen achsc lieS,

Ter wollte leine Sclaven.
Diiim gab ihm Gott ken freien Muth,

Das Schwert unk auch Ue Nkke,

Daß er bcstänle bis auf'S Blut

Der Sclaverei die Jehre.

S wollen wir, wal Gott gewsllt,
Mit keutscher Treue halleü,

S lang er KriegcödonnIr rollt,

ler Freiheit Fahn' tiitfalten.

ttiik?cr für claverei noch ficht,

Lc bauen wir in Scherben,

Bevor rie Union er bricht,

Vla't ohne Gnad' er stcrten.

Amerika, tu freie Lan,
Ha?i seft an keiner Treue,
Lag keilten St.rl au eeiueni tiu :

Lülurch kie Welt irfreue.

Die Cclavenranger i lle klctt !

Sie sveistn Kräh'n und fkln.
M.t iiesem Mgttg j rie Ecblacht,
W,r ollen Nae haben.

Laßt brausen, was nur brausen lann,

In helle?, lichten Llammen,

Ihr DkUlfhen alle, Man für Mann,
Zu KreiheitSkrieg zusammen,

Unv hebt kie Herren himniclan,
Unv himmela rie Hanke,

Uv rufet Alle Mann für Mann:
Sieielleuthum zu tnit l'

Lßt klingen, was nur klingen kanx,
D e Tremmeln un kie gliten,
Wir ms2en emsig 5,!an fnr Mnn
Dlil Blut kai Eile rothen,
Mit aler Wucht Rebellenblut l

O süßer Tag ker iache l

Da klinget aller Welt fs gut,

Da ist ler Menschheit Sache.

Laßt ehe, maö nur wehen kann,

Stankarten weh'n unk Fahnen '.

Wir brauchen nicht mehr einen Bkann

Zur Manneexsiichc zu mahnen.

Voran, Faaj Sige l, unser Heft !

Voran kenn unsern Reihen I

2tfir siegen unk an sterben wir

Den sußrn Tov rcr Zzrtien.

Ottkcl Golttirw Zugeucklicke.

VoiO t t i l i e W i l d e r m u t h.

(.Fortsetzung.)

Endlich sah sie auf und schaute mich an gav

still ul lange mit kiesen ichönen, tieien, runkel
b'aunen Augen. Du glaubst, ich solle sein n

erbieten annehmen?" 'fragte sie langsam.

wiß sagte ich, es ist stin eigener Wunsch und

Wille.
Glaubst Du ras V Ich konnte nichts dar.

uflntwertcn. sie fragte so tief in'S Her; hinein.

..Und glaubst Dn, kaj es s recht wäre r (ragte

sie wteker.

.Unk möchiest Du," sagte sie weiter mit ihnr
sanften, innigen Stimme, ,m,chteft Du ein Vtäd-ch- en

lieb haben, um ein Mischen werten, die ei-

nem Manne ihr (eiliges Wort gegeben hat, I

er reich war und giücklicd, die seine Güte und seine

Gaben angenommen, unk kie it.n allein ließe un

veclassen, wenn er im Unglück ist?"
ÄZeiß Wott, ich saß da wie ein Schulknabe und

konnte nichts erwikern. Aber Deine Eltern er.
den nicht ehr wollen," stotterte ich endlich, und

für ihn selbst wird eine Frau mehr eine Last sein."
Das ist meine Sache, zu sorgen, kaß icd u

keine Last werke," sagle flr, imi :ir Elttr wer

ken sich nicht weigern, zu )Vw .Vteaj

Und ich gelte Dir nichlo tj..i ,:c rn.l
heilig, nnd daß ich Dick sei: ,.r.--. He z ',

Aktragen, rhe Dich kieser Ha,il,..i .:n .s ra snt ha:

da regnest Du für iiicti" Da pal sie lang

habe ich überwinden müssen, eh' ich ra erste

Ja gesprochen. Für Dich wie für mich möchte i

Gölte Seen und Frieden, ker kenen wirl, die

kaS thun, waS sie für Gottes Willen halten."

W!e lange wir ka, noch beisammen gesesen,

sie weinte und und ich dachte immer, viil-leic- ht

dürfen ir loch so mit einander

Aber sie luf und legte den Ning wieder in

Me.ne Hant, den ich ihr von dem VraMam ge- - roth wurde ; .Onkel (L,Ulieb, der sich am. besten
bracht, und sagte: Bringe ihm den zurück und sag' daraus versteht, ist leider u'.cht da. un, ich bin im
hm. daß ich' sein treue Weib sein w,lle, auch, in UugenbUSe sehr pressut. .. Sie erzeihen aütiast

Sorge und Noth. ' Und Du, lieber Gottlieb, nicht Herr Oa wenn ich nimischen meiner Tschler
wahr, Du unscheft mir Gotte Segen öb,rlassen muß, Sie zu der BaumschulZ hinüber zu

Daß ich' gethan habe, weiK Gott, wenn ich führen, ii ich wieder kommen kann." . Ci

auch nicht mel.r reden konnte." , Herr Oswald hatte ein versöhnliche Gemüth und

Es war sehr still im Zimmer. Niemand hörte tU " '

guuigt junge

nach

die fernen alte Mann und da junce . Habn Sie sich aus dem Balle gut nterhal- -

lange vergangenen Lieben ur,d 1 baun Osald Unterhaltung.

Leiden. wollte ich Sie fragen Tu

Daß ich dem jungen Ding da so viel sagen Leme, ich war nicht

mußte begann fast der Onkel. Auck ich nicht," sagie er. etwa wie e

aber so ist's, wenn alte Leute sch''ea, und bemerk! erst den Flor um

komme

Aber Dn sagst mir doch, wie e ollend

ist V bat Eugenie.
Nun, was ist ka noch viel zu sagen ? Die Al-

ten wären gern wieder rückwärts gegangen, er

aber fest tlieb, las Gertrud. Sie verkaufle
! ibien und ken Shawl ick

j wsr scdon außer Zankes, ali sie Hochzeit bam
und mit ihlem Mann eine Mansardenwch'
nunz. arbeitete sie heimlich um Geld. Ich
dlieb oh! sech Jahre wrt und versprach dann dem

Baron, die Verwaltung seiner Tüter zu iiberneh
solcher

GcuuS

ein heitere Liedchen singen hören,

die

aufgeschlossen,

ganz

beim

Herzenöfrage,

war zu da Paar in
einiger Lerlngeuhkit Baumschule

voll dem leien der Mt Vkalchen

Musikiöne, der

Mädchen lebten Sei ten dle

Da
dort."

!'.' ärgerlich

in' Schwatzen Kugenie jetzt

gegn-ge- n

war

kosttaren

zog in
ra

ein

war

der

Hut, vor wenigen

ich nicht zum Balle da
ich mich aber lange die Reise

hatte, ich doä," hier wurdx
er etwa die

Vater nehmen." "

Es war wirklich merkwürdig, dß der
Landw!itl! noch SchenSwcitheres in
Fach Halle, als vieruiikzwanzia
chen des OberamtmannS Eugenie mahlte ihm

auch nicht beim Ball und ei

iieften in ein recht Eci'piach üder

men an einer?. Vmt hatte ich keine reute mehr e ringen Werth Lergnüguiigen und

AI- - ich imüi war. ich Wc ei' sie zu entbehren seien im der

e schöne Königin in der kam mir Ntur und nützlicher Tdatigkcik, wobei' Herr

vor i ihrer Mansarde, ber wie ick die Trevre all udrtgenS koch noch erheiternde afle und

hatte ich sie mit ihrer lieblichen Stim. '"ine WuW 18 müi " aiiriercu guten

me fi hatte llt'

schon

viele Blumen vm Fenster ur.o ein L,gelein. und orkentl'c, zu'.ammcn, ai, cer arg- -

I , , I . f . w .. . . j 1 .

zwei schöne Kiurer bei ihr aus dem Boden; lo,e veramimann yinier ,ie irar uno numu:
da sah ich denn, daß sie nicht unglücklich ar, noch n, Herr Oswald, da ist eine Ehre für

vrMMät
V ich in ihr. klaren ngen geschaut, die still .ßen M ein wider e- i-

ren n rei und unschulrig wie mn uum.

5br Manu kam eben mit seiner Trommel v.m "er noch viei .ezzer raram; le nuii z wt

Boden herunter, w. er sich vergniat hatte. Sein tag it uS rorlicb nehmen, dann ist er zurück. und

Anblick hat mich weulger erquickt, obgleich er seeleu- - Sie können sich selbst mit ihm darad.r bep.'k- -

vergnügt war ud seine yrau über alle Himmelt
hinaus vries und rübnite. wie er wieder ein Herr Owai machte eimge a.ee es

paar ganz nette Sefchäftch, gemacht habe, ihm neu, vom asergrvxten ,,e

und e sichtbar vorwärts gehe mit ihren Umstin- - I,.
de, Herrn

..... ...... ....
zu machen.

n.'--

lfn vit wen valien je genug zu slnzl.rn

..Ich habe ihren ihren rieden reckt von bmen nd zu Eugenie. st.cktaud

Gott e.ne ihre emsig oben den Tisch beschickte.

Sünde war ! als man schöne junge Frau

Jahr nachher hinaus trug mit einem Geleite, wie

e nicht viel Vräfinnen gehabt haben, als ich wußte,

0 kie schlief der arünen Ecke vom Kirchhof. Jahr a, ergangen, und wieder ward ring

da war mir' doch noch viel friedlicher um' fcrn. im Lande te Königs Geburtstag gefeiert mit völ

E ist vorüber. Aocr gut acht, Mädchen ! gute und Festbäkle,'.

Nackt Lea' Dick ,ur ub. wirft Du mti. 2 der alten Erlerftube te, auhensteln saß ,i
iunge Paar und stieß an auf dle Te- -

der. als wcnn Du beim Ball, gewesen wärest, ... w..v.

ff n Un rnebret tai Wkinen. woren, zur r,l,a?a,gun sur ,e rese!le au

M.ra.n kommt die reuke. Die iuna. Frau war ""gen Jar ttww vuiing
cht gestorben; Arzt gab wieder Hoffnung, "s OberamtSactuar oll Mama so

das Fenster des Nebenzimmer "5 vntm

klirrte die frische in da Krankenzim
mer und das ältere Knäblein

spielte im Garten.
LiigenikiiS Mutter hatte sich zur gelegt, der

dem es heute eine gewisse

mit kcm Mädchen zusammen zu fein, der

er sein Herz fo hatte einen Spazier-ri- tt

unteruommen, die krei Märchen aber laßen in

er wo gestrige Ball grünklich

durchgesprochen wurke.

Wie schade, Eugenie," meinte Jeannette,
heute ziemlich bleich und erwacht, und gar

nicht wie eine Flora, aussah; wie schade, daß die

Frau jetzt erst nicht gestorben

gcblich .

Sott daß ist." Ihr
kann

Dem
nicht rief Den

habm Leute nach

tenn
doch

fckrack

nk, als Llt.'
auf ihre Seite ih.

und überwachtem

aber sie nicht

und

weiß Herr erz.

inzeressirk sehr

eilig

ging

der

scichcrn

endlich

seinen mein Bruder
gestorben, war aufgelegt;

auf kleine hier.
her i.e-rtu-

t so

Baumschule Herrn
Augenschein

tics.m

wie

sich interessantes
wie

bcfuckte Gertrud. lcicht schönen

Verbannung

hinaufstieg,

grasen

meine
I i I t . t, Im. Bri,?.

inderauge. .

- .
e.

mir
kleine nier,,'.,,

v"nnt,chast
v r w ...

1

kichern, gegen

aeaönnt. aber. vermeid' mir.-wen- nfpielungen,

!

lerschössen. patriotischen Gänsebraten

'
zusammen

I n

Morgenluft
eingelassen werken,

OiiM, Leilegenheit

jungen

Gartenlaube,

dabliebest:"

gesehen

spielten

umuanre.

Verwalter

währen

ranrr,,rrrn.
soll ich einspannen siagte der

Ehemann, und Dich zum hinüber

m.
e

ja mit feinern i der

durch gckssnete 8

Ruhe

dle

Hivttivvivm
Wir Ball," sagte Eugenie ml

mir, war mir rordi

um' Herz in der als

allen Bällen; uud schöner ist'S heute

Ich habe Ssttlieb als
uns heut zum Mal, soll sehen,

daß die lang Saat seine Jugeudglücks

bei nS in goldenen anfgegan

gen ist."

(u de Sonntagstlatt der

Nachtwächter
f.W...A fäl Ct..11t. und vit 0 vcr, aeiungen Ulkn rvu !,,

Heil 1863.

sei sie sagte Höret, und lasset Euch sagen,

lächelnd ich Tuch versichern, mir Wa uulangst Helmaun sich zugctragrn,

thut' nicht so leid um den Städtchen, wo Bachu, der Freukenfpender,

Nch.daö ist gar l" unglau- - Wein a der Berge Gelinder.
big Hclwig, e fo viel Dir ge.

fragt." Jüngst kam, gelockt von der Tönen,

Ist'S wer ?" fragte Eugenie. bei Ein an von Söhne,
jktzt trot) aller Herzensstille Neugier Die eben kie Kette ker Knechtschaft

ausmachte.

Gie zusammen, als sie Schall ron
Maniierlritten aniblickte sichtbare

zrt s ille an ker

schon

still Da jagte enklich einen jungen von einuehmenlem der Menschheit Hshn,
leise,

vmt

Aeußcrcn den Ganz herab!omen sah. Jeannette
fcMv Tt1i-frf-t. ff Mif 1tw Gs

MriHUvtf fi. mi nwivii7iit Ktii.H yuti
ren so überrascht wurde.
Der Fremde schien zu be

grüßte zunächst Eugenie.

ich icht; ihr Kopf lag an Schulter ; ! Der VutSbesitzer Oswald Siauhe,
weinte,

sterben.

erfreut,

Schmuck

sich so

erklärte der Later etwa Sugenien,

verzeihen;
hinüber

beglet

eritgegncte

Togen ist

so

beschloß

Jhrcö
in zu

vielzirkift
nicht

kie Stamm
!

sie gewesen, sie

sie O

m ... Mi

..
jungen tat

e

in

p

mnvykil tet
Nun, lassen

. . j. ? . t .?. cr n

' ' I .f t

,

tt

keinen

hellen Augen; glaub' es r

stillen Stube vorig:. Jahr,
auf wie iet !

Onkel Festgaft geladen, er

besucht ersten da er

begrabene

hellen Aehren

0
Neuen Zeit.")

- Lird,
m . I r 1 t 1 A O !M

I IN er

de

Nun, Dank, besser Bürger
i Sugenie, lu

Ball." !

möglich gepsinzt

Freiheit
möglich ! Trupp dort A'rika'

er einige

kw

Die sie, die Armen, so getragen.

Doch balk kamen die Häscher herbei,

Sie wieder zu in

und geweint. Alles," sie re Vater Zu bietender Sache

AttfjmtJF

Teint
besonder

achten

meiner

stein für meine kleine Baum.
jchule,"

confu

junge Belle

akeram

brauchen

lange

schleppen

Mann
In ker Stakt der deutschen Emancipation, .

Sie gingen zuerst hin zu Squlre Mich?,

Doch kamen sie dort ia die falsche Köche,

Bl zuletzt, z aller Besseren Kerzer.
Sie glücklich gefunden den Squire Sankierger.

Da ist eis. Schwabe, er ock nicht gescheid

ohne z., bkchten, daß der Herr 0utsbe,sitzer etwa j Wahrscheinlich ward er'S seit Dieser Ze.it,

Der sprach, für Geld uud für schnöden Loh.
Der ache der Trelhktt'und'"MtnWchke!t H,hn.

"i ' -- . Vi 't. W V

; ' s? ;; '. i I Ii i i
Der gab der Meute den SchiiK der Gesetze,

Drauf ging e 'lull lg zur SelavenHetze,
Die Arm'kn die eben sich' frei gem'ackt,' -
Dle wurden alttald zur Jatk Lebrachr' .

' i. ,.j I:'.!,; iil.lii :!.
Doch Hermann Bürger tle sagten' Nein !

So wa, dä darf in Hermann nicht 'sei'!'
Und eh''wix erlauben, waö un

Di greifen wir tteber zu Waffe und' Schwert
:.(,.,:.

-- - '. ;.-.:.;-
.

. , ;

Und wie e gesagt, so ward gethan,' '

Zur Lbehr stellte man rüstig sich än,' "'"
Diauf fchrleb man eiligst ln einem Vrief"
Heirn Cnrti, wie die Sache verlief.'' '

Der ist ei Mann, mit dem sich nicht' ü?aßt,

Der gründlich die Sklaven Nebellen aßk,

Und vor de Manne gewichtigem 'Wort
Da zogen mit Schande die Hascher fort.

So wurden die Armen denn wieder frei,
Und Schach geboten der Sclavere)''
Es ward gewahret die deutsche Ehre' !;r:
Durch deutsche Kraft und deutsche Wehret

, i . ,v. , .

Dru jk muß ich. Ihr braven Dtuschkn.'Euch loben,

Die Ihr in Hermann wohnet' dort obeu,

Mög' Gott Eurem SläZtchen stet gnädig sein.

In Hülle und Mlle Euch geben den ein!

R 0 th. Der höchste Strichtshof
kes eiland deutschen Neiche, war da Reichs,
kammergench! in LZetzlar.und Nikmand, konnte ihm
nach,agen, laß es eine 3iechtache übereile. Ein
mal aber kam. ein Expreffer. gesprengt mit einem

"ZI E rreftgesnch
.v

,',

zerschlagen,

Sclaverci,

entehrt'

Schwere

n n deutschen Fürsten und es war Gefahr im Wer- -
zug. Die nächste Sitzung de hohen Gericht war
nächste Woche. Lassen ir da Aktenstück klrculi.
ren. jagte er vrastdenk, Zeder ölaty mag (eine v- -
stimmung darunter schreibe ; der Jüngste säugt cm.
So geschah'. ' Dem jüngsten, Rath aber war et.

a widerfahren, oder vielmehr seiner Frau, die

in heftigen Klndeehkn. lag. Er nahm da Ac,
tenstück, schrieb ein paar.Worte darunter und gab's
weiter. Fünfzig Rathe schrieben .ihr Votum dar.
unter un? .wunderbar schnell, kam da Aktenstück

durch den Boten au den Präsikenten zurück.

Der öffnete das Vapier,. las und .,chüttelte den
Kopf. Ist kenn ker Böje los 1 fragte er. Er las
noch einmal oben: Da meine Frau, auzenblickltch

in KinkSnöthen lü'jl so bin ich leider erhiukert.
kie Sache grü .dlich kurchzusehen und me-.n-

e St,nB
nie abzugeben." So hatte ker-- jüngste Rath gk,
schrieben und darunter hatten alle neunundotkizig

Rathe Mann für Mann geschriebene -

Wie. mein Herr Vorgangs."
DaS ganze Kammergericht des belligel, römischen

Reich deuijcher Nation in Kindni.t.en s Äch

ein l Die Herren hellen sich uur nicht die Mühe
stcnoinmen, nachzusehen, wie thr Herr Vorgaiiger
abgestimmt hat! . . t-

- . "1.
'

ii u s l e m L eb e n g c g r ifs e u. Ein
Kaufmann heiratdcte e'n Mädchen au einer k!ci

ucn Stakt, um etliche-Tag- e darauf mit ihr nach
Amerika zu isen. Die Mutter de Mälchens
war eine ZiegistratorS Wittwe. .ÜlS die Fahrt in
die Kirche gehen sollte, nahte sich ihr ein alter
Häusler und sagte bedenklich:- - .Frau Schimmel,
mann ! Alle Glück I aber. a.ufrichtig gesagt, ich

gib' Dem meine Tochter nicht nach Amerika;
Mädel ii arm und hat; nischt, wenn Der nach

klinerika kommt, eeß Gott, dir t im Stank un
v e r koo ft siel"

-- 0. ;,'
Da ist sta r k. Ein Bauerdex nach Drek-d- en

gegangen, um sich . die Merkwürdigkeiten dlk

Stak l zu besehen, stand ?,unlex dem Zwingcrthore

l d starrte mit Vereunnderung die. große Wallsisch-ttip- pe

a, rie.iort aufgehangen.,

Sagen' mir docd,. redete er eine jungen
Mann an, wa ist renn. da Züx ein Ding?"

Da, mein guter Jreund. - iß der Knochen von

eine Eotelet, welche August, k trke jeden

Morgen zum frühstück verzehrte"
Donnerwetter 1" rief, der Bauer, da ist stark.

Ein Glück, daß dieser Änidiae.LKrst bald aestorie.
denn sonst hätte der ,ch Land., urd Leute gefres,

sen," .1
'

: u
i g u t e r n d b i l'l igr Kaffee.

Mische ei nV int Weizenkleieit rei Eßliffel Mo,
lasse, röste diese Mischung aufem Feuer zu Pnl,
ver. und füge ,dann, ejn . 5itttklpint gemahlenen

Kaffee hei..' Schmeckt au geztichnet !

.... f.i-.-.hil- $ut$;!i,!i
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